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Ganzheitliches Facility Management, wie wir 
es uns auf die Fahne geschrieben haben, ist 
mehr als Putz- und Hausmeistertätigkeiten. 
Grundlage des ganzheitlichen Ansatzes ist 
das Denken in nachhaltigen Lebenszyklen 
von Immobilien unter Einbezug der Digita-
lisierung. Diese ist aus unserem Alltag und 
aus der Branche nicht mehr wegzudenken 
– im Gegenteil: Sie verändert unsere Arbeit 
dauerhaft. BIM, CAFM, Service-Robotik 
oder „predictive maintenance“ sind Schlag-
wörter, die die Zukunft der FM-Branche 
prägen. Und ray ist mittendrin.

So entwickeln wir die digitale Zeiterfassung im 
gewerblichen Bereich weiter und optimieren 
den Verwaltungs-Workflow, indem wir vom 
Arbeitsvertrag über Eingangsrechnungen 
bis zum Wartungsprotokoll auf elektronische 
Erfassung setzen. Unsere Kunden werden auf 
Wunsch mit Rechnungen im Standard-Datei-
format versorgt. Digitale Tools im Qualitäts-
management ermöglichen uns Analyse- und 
Auswertungsmöglichkeiten, mit denen wir die 
Ergebnisqualität unserer Arbeit effektiver ver-
bessern können. Sämtliche Maßnahmen sind 
in eine digitale Gesamtstrategie des Unterneh-
mens eingebettet –  wie z.B. auch unsere  
„Tante Klara App“, die erste iPhone-App für 
das infrastrukturelle Gebäudemanagement, 
die nun auch von „Alexa“ (Amazon voice 
service) mündliche Fragen zum Haushalts- 
management beantwortet. Mehr zur ray  
Digitalisierung im nächsten rayMAGAZIN.

Ob digital oder analog – Leistungsver- 
besserungen zum Vorteil der Kunden 
stehen seit jeher auf unserer Agenda.  

360-Grad-Facility-Management umfasst 
nicht nur sämtliche Aspekte der Gebäude- 
bewirtschaftung, sondern auch die Betrach-
tung der gesamten Prozesskette, die zur Er-
bringung bestmöglicher Services notwendig 
ist. Bedarfe zu erkennen und vorausschau-
end zu agieren, kurz: sich um Ihre Gebäude 
kompetent, verlässlich und wirtschaftlich zu 
kümmern, ist unser Verständnis von ganz-
heitlichem FM. Dazu gehören saisonale Ser-
vices wie Sauberlaufzonen ebenso wie die 
normgerechte Wartung gebäudetechnischer 
Anlagen oder die Investition in effizientes 
Arbeitsgerät wie den i-Mop.

 Klar ist jedoch auch: Es wird nie ohne 
die Menschen gehen, die ihr Wissen 
einbringen. Doch Fachkräftemangel und 
wirtschaftliche Optimierungsnotwendig-
keit zwingen uns, alle Prozesse auf den 
Prüfstand zu bringen. Es ist daher unver-
zichtbar, dass unsere Mitarbeiter technische 
wie prozessuale Veränderungen mittragen 
und weiterentwickeln. Nur so können wir 
unseren Auftrag, Sie zufrieden zu stellen, 
erfüllen. Und diesem Auftrag ordnen wir 
sämtliche Entwicklungen – digitale wie ana-
loge – in unserem Unternehmen unter. 

Mit sauberen Grüßen

Ihr Nils Bogdol	  
geschäftsführender Gesellschafter

Vielfalt des  

Facility Management
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Wir sind stolz darauf
Die jüngste Anerkennung ist die Verlei-
hung des German Brand Award 2017. Mit 
dieser Auszeichnung werden Unternehmen 
bedacht, die ihre Marke erfolgreich führen. In 
der Kategorie „Industry Excellence in Bran-
ding“ wurden die markenbildenden und -stär-
kenden Maßnahmen bei ray jetzt von einer 
unabhängigen Jury für preiswürdig befunden. 
Das unabhängige Entscheidungsgremium 
besteht aus Markenexperten aus Wissen-
schaft und Wirtschaft und wählt aus dem 
Kreis nominierter Unternehmen die Gewinner. 
Die Nominierung erfolgt über das German 
Brand Institute, das den Preis ausgelobt hat.

Die gelungene Kommunikation der Marke 
nach außen muss aber durch eine überzeu-
gende Leistung gehalten werden. Dass dies 
im Hause ray funktioniert, zeigt die Aus-
zeichnung Top Service Deutschland, den 
wir im vergangenen Jahr erhalten haben. 
Über beide Preise, die unsere Qualität von 
unabhängiger Seite belegen, freuen wir uns 
sehr – und sind auch durchaus stolz darauf.

Qualität in jeder Hinsicht ist der 
entscheidende Wettbewerbsfaktor 
für Dienstleistungsunternehmen. 
Doch wie stellt man sie fest? Eine 

Methode ist das Benchmarking. 
Die ray facility management group 

misst sich regelmäßig – und  
bekommt dafür Anerkennung.

Blitzschnell sauber – 

Bauendreinigung in neuer Abfüllanlage
Als die letzten Handwerker am Freitag-
abend die Baustelle verließen, war das 
zwölf Personen starke Spezialistenteam für 
Industriereinigungen umgehend zur Stelle. 
Der Auftraggeber hatte um Unterstützung für 
das hauseigene Stammpersonal gebeten. Vor 
allem für die Lüftungsschächte, Kabeltrassen 
und Verrohrungen im Deckenbereich der rund 
3.500 m2 großen Halle brauchte es Spezia- 
listen, die mit entsprechender Ausrüstung 
die Anlagen unter dem Hallendach reinigen 
konnten. Um ein Team dieser Größenordnung 
schnell und für ein Wochenende zusammen-
zustellen, wurden erfahrene Mitarbeiter aus 
dem Bereich Maschinen- und Industrierei-
nigung sowie Mitarbeiter aus Objekten der 
Region verpflichtet. Das notwendige Equip-
ment, wie entsprechend hohe Stehleitern oder 
Rückenstaubsauger, wurde ebenfalls aus der 
gesamten Region zusammengezogen.

Während die Bodenreinigung vom Stamm-
reinigungspersonal vorgenommen wurde, 
waren Schächte und Rohrleitungen dem 
ray-Team vorbehalten, das sich gleich 
mit Elan an die Arbeit machte. Dank der 
Größe und Erfahrung des Teams war 
der Auftrag bereits am Sonntagabend 
abgeschlossen – in rekordverdächtigen 
zwei Tagen für die Bauendreinigung einer 
großen neuen Produktionshalle!

Trotz des sehr kleinen Zeitfensters gab es 
keinerlei Beanstandungen von Seiten des 
Kunden. Die Abnahme verlief einwand-
frei, sodass das Team einen zufriedenen 
Auftraggeber zurückließ. Der geplante 
Produktionsstart konnte pünktlich erfol-
gen. Mit dem richtigen Partner und dem 
richtigen Team lassen sich eben fast alle 
Probleme meistern!

Große Bauprojekte haben häufig mit 
zweierlei Problemen zu kämpfen: Zeit-

druck und viel Dreck. Beide Probleme 
betrafen auch die neue Abfüllanlage 

eines großen deutschen Mineralwas-
serherstellers. Für die Aufnahme des 

Betriebes am Montagmorgen musste 
die neue Halle noch grundgereinigt 

werden. Die Experten von ray leisteten 
rekordverdächtige Arbeit.
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Schön warm und gemütlich soll es 
sein im Winter. Und das zu mög-

lichst geringen Kosten. Das ist 
machbar. Mit einer modernen Hei-

zungsanlage, die sich im optimalen 
Zustand befindet. Der digitalisierte 
Wartungsprozess mit entsprechen-
de Wartungsprotokollen innoviert 

dabei den Arbeitsprozess. 

Auch wenn es schwer fällt – der 
Sommer 2017 ist Vergangenheit. Die 
nasse, kalte Jahreszeit hält langsam 

Einzug. Höchste Zeit, sich auch im 
Eingangsbereich von Unternehmen 

darauf einzustellen. Unsere Empfeh-
lung gegen Schmutz und Nässe des 

Herbstes: Sauberlaufzonen.

Die ECOPLANT Services GmbH bildet die 
technische Sparte der ray facility manage-
ment group und ist ein hundertprozentiges 
Tochterunternehmen. Sie bietet den komplet-
ten Service rund um technische Gebäudein-
frastruktur. Heizungs-, Lüftungs-, Sanitär-, 
Klima-, Kälte- und Entwässerungstechnik bil-
den die Kernkompetenz des gut 30 Experten 
starken Teams aus Esslingen bei Stuttgart. 

Mit dem Herbstauftakt stehen bei ray vor 
allem Heizungsanlagen auf dem Arbeitsplan. 
Ausfälle nach der Sommerpause, korrekte Ein-
stellungen oder auch Wartungen mit digitalem 
Arbeitsprozessmanagement stehen täglich 
auf dem Programm. Werden letztere regel-
mäßig durchgeführt, sind Defekte und falsche 
Einstellungen allerdings erst gar kein Problem. 
Das gilt für privat wie gewerblich genutzte Hei-
zungsanlagen gleichermaßen, wobei letztere 
deutlich mehr Vorgaben unterliegen.

So sind herstellerseitig regelmäßige Wartungs- 
intervalle einzuhalten, um die Gewährleistung nicht 
zu verlieren. Zudem verfügen die deutlich größer 
dimensionierten Anlagen über wesentlich mehr  

Sicherheitseinrichtungen. Von Wasserman-
gelsensoren über Rohrbruchsicherungen 
bis zu mehreren Heizkreisen bieten diese 
Anlagen eine Vielzahl von Regeleinrichtun-
gen, die gewartet und überprüft werden 
müssen. Der Wartungsumfang fällt daher für 
jede Anlage anders aus und muss vertrag-
lich individuell angepasst werden.

ray arbeitet herstellerunabhängig und gewähr-
leistet mit regelmäßigen Schulungen bei den 
diversen Herstellern, dass das technische 
Wissen der Mitarbeiter, vor allem im Bereich 
der Steuerungstechnik, stets aktuell ist.

Wartungsverträge, die in unsere neue Techni-
ker-IT-Infrastruktur innovativ eingebunden sind, 
bieten privaten wie gewerblichen Kunden den 
Vorteil, dass Wartungen nicht zu Stoßzeiten 
durchgeführt werden müssen und die Anlagen 
jederzeit einsatzbereit sind. Außerdem kann 
die regelmäßige Inspektion größeren Schäden 
vorbeugen und gewährleistet, dass Emissions-
werte eingehalten werden und die maximale 
Effizienz erreicht wird. Das spart Ärger, Zeit 
und Geld – und schont auch noch die Umwelt! 

Je mehr Besucher und Mitarbeiter das Ge-
bäude betreten, desto mehr Schmutz wird hi-
neingebracht. Vor allem Laub in Kombination 
mit Nässe bildet da schnell beste Bedingun-
gen für eine unfreiwillige Rutschpartie. Mit 
sicheren Sauberlaufzonen im Eingangsbe-
reich lassen sich vermehrte Verschmutzung 
und Unfallrisiken minimieren.

Wir bieten unseren Kunden das „Rundum- 
sauber-Paket“, das aus hochwertigen Schmutz-

fangmatten und einem regelmäßigen Wechsel- 
und Reinigungsservice besteht. Die 

Matten nehmen  bis zu 90 Prozent 
des Trockenschmutzes auf 

und absorbieren etwa 70 Prozent der Feuchtig-
keit, die von draußen hereingebracht wird. Sogar 
Öl- und Fettschmutz werden aufgenommen und 
gebunden. 
 
Die Vorteile liegen auf der Hand: 
1. Der Reinigungsaufwand nimmt bei nassem 
Herbst- und Winterwetter nicht zu, damit entfallen 
auch zusätzliche Reinigungskosten.
2. Der Eingangsbereich bleibt sauber und 
einladend.
3. Der Bodenbelag wird geschont.
4. Die Rutschgefahr verringert.
Eine perfekte Lösung, die das „Schmuddel- 
wetter“ einfach auf der Matte zurücklässt.

Besser, Sie sind vorbereitet!  

Heizungswartung vermeidet  
Ärger und Kosten

Sauberlaufzonen: 

Sicher gegen Schmutz und Nässe
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Frisch ausgepackt sind die zwölf neuen 
i-Mops von Kenter, die so leistungsstark 

wie ein Scheuersaugautomat sind 
und dabei so wendig und flexibel wie 

ein Wischmop. Das klingt nach der eier-
legenden Wollmilchsau, die sich in der 

Praxis auch als solche erwiesen hat.

Vor allem für die Tourenfahrerinnen 
und -fahrer, die für unseren Kunden,  
einen deutschlandweiten Logistiker,  
in diversen Filialen in Hessen und 
Bayern eingesetzt sind, werden die 
neuen Bodenreinigungsmaschinen 
eine große Erleichterung sein, denn 
sie wiegen nur Hälfte eines herkömmli-
chen Scheuersaugautomaten. Mit dem 
praktischen Fahrwagen lässt sich der 
i-Mop leicht aus dem Fahrzeug in die 
Filiale und zurück transportieren. Das 
macht sich bei mehreren Filialen pro 
Tag deutlich bemerkbar.

Zweites, sehr überzeugendes Argu-
ment für den i-Mop ist seine Flexibi-
lität. Er lässt sich mühelos um 360 ° 
drehen und ermöglicht damit leichtes 
und effektives Reinigen unter Tischen 
und Stühlen, in Ecken und an Kanten. 
Dank Scheuersaugautomatik, guter  
Arbeitsbreite und starkem Bürsten-
druck ist die Bodenreinigung mit dem 
i-Mop zwei- bis viermal schneller als 

mit dem klassischen Wischmop. Das 
bedeutet nicht nur Zeitersparnis für un-
sere Mitarbeiter, sondern auch kürzere 
Reinigungszeiten für unsere Kunden – 
was schon das dritte Argument wäre.
 
Die hohe Flächenleistung von über 
1.000 m2 pro Stunde bei deutlich we-
niger körperlicher Belastung und sehr 
guter Reinigungsqualität rechtfertigen 
die Anschaffung dieser Geräte in jeder 
Hinsicht. Doch bevor die Entschei-
dung für die Investition fiel, wurde der 
i-Mop längere Zeit bei einem unserer 
großen Kunden ausführlich getestet. 
Handling, Arbeitsgeschwindigkeit und 
Reinigungsergebnis wurden über meh-
rere Woche analysiert, die Mitarbeiter 
eingehend befragt. Der i-Mop hat 
sowohl bei uns als auch beim Kunden 
Begeisterung ausgelöst. Zusammen 
mit der praktischen Transporthilfe 
überzeugt der i-Mop im mobilen Ein-
satz in allen Punkten. Ein Gewinn in 
jeder Hinsicht.

Putz-Blitz – 

Der i-Mop legt los!
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In jedem Jahr beginnen unsere 
Auszubildenden am 1. August ihre 

berufliche Laufbahn und damit einen 
völlig neuen Lebensabschnitt. Diese 

Situation ist einerseits aufregend 
und interessant, bringt aber anderer-

seits auch Unsicherheiten mit sich.

Mit der Sanierung des alten Holdorfer 
 Bahnhofs und seinem Umbau zur 

ray-Firmenzentrale wurde auch das 
alte Stellwerk auf dem Gelände moder-

nisiert. Es dient heute in erster Linie 
als Konferenz- und Schulungszentrum. 
Doch in regelmäßigen Abständen wer-
den die Weichen hier auf Spannung ge-
stellt, wenn bekannte Autorinnen und 

Autoren aus aktuellen Werken lesen.

Um den neuen Auszubildenden den Ein-
stieg in das Team zu erleichtern und den 
Austausch unter den Fortgeschrittenen zu 
fördern, veranstalten wir jedes Jahr einen 
überregionalen Azubi-Team-Tag nur für 
unseren Nachwuchs.

Auch in diesem Jahr ging es einen Tag 
lang um die Fragen, was ein gutes Team 
ausmacht und wie man ein Team wird. 
Verschiedene Aufgaben, die nur in der 
Gruppe zu lösen waren, verdeutlichten, 
wie Teamarbeit funktioniert. Da auch Spaß 

ein wesentlicher Faktor für ein gutes Team 
ist, legen wir bei diesen Veranstaltungen 
Wert auf eine entspannte Atmosphäre 
außerhalb des Seminarraums.
 
Spielerisch lernten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, wie wichtig Vertrauen und 
Motivation des Einzelnen für das gesamte 
Team sind. Und so wurde der gemeinsam 
gestaltete Teambildungstag zu einer rund-
um erfolgreichen Veranstaltung, die viele 
Unsicherheiten beseitigt und viel Motivati-
on aufgebaut hat.

Im Jahr 2015 eröffnete Annemarie Stolten-
berg die Veranstaltungsreihe mit Auszü-
gen aus zehn verschiedenen Krimis, die 
einen breiten Einblick in ihr Werk gaben. 
Petra Oelker setzte die Reihe im März 
dieses Jahres fort, indem sie ihr Publikum 
mit auf eine Reise in das Jahr 1650 nahm.

In ihrem Roman „Emmas Reise“ gehen 
die Protagonistin Emma und ihr unfreiwil-
liger Begleiter, der zwölfjährige Valen-
tin, auf eine Reise von Hamburg nach 
Amsterdam, die die beiden Schicksalsge-
fährten unter anderem durch die Gegend 

um Wildeshausen und Osnabrück führt. 
Neben einem spannenden Auszug aus 
dem Roman berichtete Oelker auch über 
ihre Recherchen zu ihrem Werk, die unter 
anderem Fußmärsche über weite Teile 
des Weges der Romanhelden umfassten.

Die rund 25 Zuhörer in dem vollends ge-
füllten Konferenzraum lauschten gebannt 
den Ausführungen der Autorin und nutz-
ten die persönliche Atmosphäre für viele 
Fragen. Eine gelungene Veranstaltung – 
und die nächste ist schon in Planung!

Neu im Team, gern im Team:  

Azubis 2017

Weichen auf Literatur gestellt – 

Lesung im alten Stellwerk
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Kommt das Dieselfahrverbot in Groß-
städten? Noch ist weder eine end-

gültige noch eine flächendeckende 
Entscheidung getroffen. Doch egal, 

wie die Großstädte im Einzelnen 
entscheiden – klar ist, der Diesel ist 

ein Auslaufmodell.

Stuttgart, Hamburg und München denken 
sehr ernsthaft über Fahrverbote nach. 
Weitere Großstädte werden sich sicherlich 
anschließen. Nachdem das Verwaltungsge-
richt Stuttgart einer Klage der Deutschen 
Umwelthilfe stattgegeben hat, ist ein 
Fahrverbot für Dieselfahrzeuge in der ba-
den-württembergischen Hauptstadt ab dem 
1. Januar 2018 in greifbare Nähe gerückt.

Die Reduktion von Stickstoffdioxid ist aber 
nicht nur eine kommunal- oder bundes-
politische Entscheidung, sie liegt in der 
Verantwortung aller Fahrzeugbesitzer und 
-nutzer. Jeder einzelne kann einen Beitrag 
zur Verminderung der Schadstoffbelastung 
beitragen. Somit ist auch die ray facility 
management group von der Entwicklung 
betroffen. Das Engagement für Mensch 
und Umwelt gehört schon seit vielen Jahren 
zur Unternehmensstrategie und findet 
in vielerlei Projekten seinen Ausdruck. 
Die Zertifizierung nach den Kriterien der 
Gemeinwohlökonomie gehört ebenso dazu 
wie ein ausführlicher Nachhaltigkeitsbericht 
oder die Selbstverpflichtung im Rahmen 
des Deutschen Nachhaltigkeitskodexes und 
der Verhaltensrichtlinie für Unternehmen im 
Gebäudereiniger-Handwerk. Mit vielen  

Maßnahmen in allen Unternehmensberei-
chen arbeiten wir daran, unsere ökologi-
sche, ökonomische und soziale Verantwor-
tung wahrzunehmen. 

Entwicklungen, die im Zuge des Diesel- 
skandals an Fahrt gewinnen, erzeugen 
zwar einen zeitlichen Druck, der in dieser 
Form sicherlich nicht unproblematisch ist. 
Sie weisen aber trotzdem in eine richtige 
Richtung. Wir müssen über umweltverträg-
lichere Alternativen in unserem Fuhrpark 
nachdenken und vorausschauend handeln. 
Wir testen bereits Gas- und Elektroautos 
und arbeiten für unseren über 150 Fahrzeu-
ge umfassenden Fuhrpark an weiteren Lö-
sungen, um auch weiterhin nah am Kunden 
bleiben zu können. 
 
Wann welche politischen Fakten geschaffen 
sein werden, lässt sich zum gegebenen 
Zeitpunkt noch nicht absehen. Daher haben 
wir uns zu proaktivem Handeln entschlossen 
und werden bei Neuanschaffungen schad-
stoffärmere Antriebsarten in den Fokus 
nehmen. Ein kleiner Beitrag zu einem besse-
ren Klima für alle Niederlassungen unseres 
Unternehmens. Wir tun es nicht nur für die 
Umwelt, wir tun es auch für uns selbst.

Herausforderung Fahrverbot – 

Chance für die Umwelt
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Fällt erst auf, wenn es fehlt:  
Professionelles Facility Management
ray facility management group  
Bahnhofsallee 1 . 49451 Holdorf  
Tel.: +49 5494 9875-0 . Fax: +49 5494 987575 
Hotline: 0800-987 5000    www.ray.de    info@ray.de
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Folgen Sie uns:

Corporate Social Responsibility 
ist schon lange eine strategische 

Aufgabe in der ray facility manage-
ment group, die wir mit viel Freude 

und Engagement wahrnehmen. 
Neben den vielen Organisationen, 
die wir gern und seit vielen Jahren 

unterstützen, gibt es immer wieder 
tolle neue Projekte, die Hilfe gut 

gebrauchen können.

LWL-Heilpädagogische Kinderheim 
Hamm, Außenstelle Castrop-Rauxel
Eines davon ist das LWL-Heilpädagogische 
Kinderheim Hamm, eine Jugendhilfeeinrich-
tung, die Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Familien bereithält. Die Außenstelle in 
Castrop-Rauxel kümmert sich um 80 bis 90 
Kinder und ihre Familien, die in schweren Zei-
ten individuelle und lösungsorientierte Hilfen 
für eine positive Zukunftsperspektive erhalten. 
Um den Kindern spielerische Abwechs-
lung mit pädagogischem Hintergrund zu 
bieten, wünschte sich die Einrichtung einen 
„Menschenkicker“, ein aufblasbares, elf 
mal sieben Meter großes Spielfeld, das wie 
ein Tischfußballfeld aufgebaut ist. Mit Hilfe 
der Communitas Sozialmarketing GmbH 

wurden Sponsoren gefunden, die die 
Anschaffung ermöglichen. Die ray facility 
management group ist einer davon.

Reitgemeinschaft am Hainesch, Hamburg
Nachwuchsförderung im Sport ist eine 
wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Als 
die jungen Reiterinnen und Reiter der 
Reitgemeinschaft am Hainesch aus 
Hamburg am Hamburg-Cup teilnehmen 
wollten, einer wichtigen Veranstaltung 
für den Reiternachwuchs, die unter der 
Schirmherrschaft des ersten Bürgermeis-
ters von Hamburg steht, sagte ray sponta-
ne Unterstützung zu. Wir gratulieren den 
erfolgreichen Reiterinnen und Reitern von 
Herzen zu den errungenen Siegen.

Es gibt immer was zu tun – 

vor allem im Sponsoring toller Projekte

Große Hygiene. 
Kleiner Preis.
Infrastrukturelles  
Gebäudemanagement 
zum Beispiel für Bürokomplexe.
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